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Eingebettet in ein allgemeines empirisch-
linguistisches Forschungsprogramm verfolgen wir
in diesem Arbeitsschwerpunkt das Ziel, umsetzbare
Forschungsstrategien für die Entwicklung expla-
natorischer Grammatiktheorien zu erarbeiten.
Dabei wird Grammatik v.a. als ein psycholo-
gisches und soziales Phänomen verstanden. Weil
dieses Phänomen nicht direkt untersucht werden
kann, soll in diesem Schwerpunkt versucht werden,
sich ihm indirekt über seine Korrelate in Korpora
zu nähern. Dieser indirekte Zugang wird
begründet durch das in Paul Hoppers Emergent
Grammar dargestellte Verständnis des Phänomens
Grammatik.

Das leitende Prinzip bei diesem Ansatz ist es,
Korpuskorrelate grammatischer Regelhaftigkeiten
aufzuspüren, indem die induktiven psycholo-
gischen Prozesse nachgeahmt werden, die dem
emergenten Wesen dieser Regelhaftigkeiten zu-
grunde liegen. Systematische Exploration der
induktiv gewonnenen Korpuskorrelate liefert An-
stöße, um abduktiv neue Hypothesen auf der
theoretischen Ebene zu formulieren. Diese Hypo-
thesen wiederum müssen anschließend empirisch
überprüft werden (Deduktion und Falsifikation).
Die laufenden Forschungsarbeiten konzentrieren
sich auf syntagmatisch-paradigmatische Struk-
turen.

Herausforderungen
Für jeden Typus mutmaßlicher Korpuskorrelate:
• psychologische Realität überprüfen
• adäquate Konzeptualisierung entdecken
• systematisch explorieren
• Hypothesen ableiten und testen

kontinuierlich [2;3]
stetig [2;3]

dramatisch [2;3]
drastisch [2;3]

deutlich [2;3]
erheblich [2;3]

kräftig [2;3]
stark [2;3]

Theorie, allgem. Hypothesen

Daten, Analysemethoden

Falsifikation

Abduktion

Induktion

Deduktion


